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e z kaniſch ſein Jules Ferry der für die Zukunft legen muß, bevor er vom Leder zieht. Und dann3 w an 6 s ver ſt e t ger un g. die meiſten Chancen hatte, iſt todt, die meiſten giebt es Napoleon Bonoparte's a alle hundert
Götze Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche von Merſeburg geſchl. Band XV Anderen hat der PanamaSkandal verſchlungen, Jahre. Frankreich hat reichlich mit ſich ſelbſt zu 5

Blatt 732 auf den Namen des Kaufmanns Adolph Stephan und deſſen Ehe Einige werden durch perſönliche Feindſchaſt der thun, das aber iſt die Schlußfolgerung aus allen
euber frau Bertha Stephan geb. Hechler in Merſeburg eingetragene und in der Stadt Mehrheit der Abgeordneten von einer hervor Betrachtungen und Erwägungen über die Ver

Unteraltenburg Nr. 1 belegene Grundſtück, beſtehend aus Wohnhaus mit ragenden Laufbahn ferngehalten, wie der Ver hältniſſe in Paris.

Ober Nebengebäud en und Hofraum, r Boulangers, der ehemalige Miniſteram 3. Juni 1893, Vormittags 9 Uhr, o Wenn K Fee Tunn Skeadeuoſgten; Politiſche Nachrichten.
a pet dem Dei hneten Gericht an Gerichtsſtelle Poſtſtraße Nr, 1, Zimmer Nr. 37 ver und die mittelmäßigen Geiſter, die Leute Deutſches Reich.

teigert werden. der Aushilfe, ſehen nun ihre Zeit gekommen.her Das Grundſtück iſt mit 475 M. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt, Auszug aus Sie en r zu weit in Hihlergennde, ſeiten bat ber Rat n
dem der Steuerrolle, beglaubigte Abſchriſt des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen und andere als die mit Gold gefüllte Panamakrippe Vom ei n Spazierfahrt
dem das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der ſich den Griffen und der Gier der republikaniſchen g eine gemeinſame Spazierfahrt unter
u Gerichtéſchreiberei, Zimmer Nr. 48 eingeſehen werden ar wanner du nommen. Jm Schloſſe erledigte Se. Majeſätdem ſr r l m Staatsmänner darbot und dieſem Umſtande ſodann Regierungsangelegenheiten und nahmdem Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird danken ſie es vor allen Dingen, daß ſie moraliſch den Entwurf des Hofbauraths Jhne für die i
de am 5. Juni 1893, Vormittags 11 Uhr, unangetaſtet vlieber. „Solche Männer können Umgebungen zum Nationaldenkmal für Kaiſer

lly, an Gerichtsſtelle verkündet werden. ren e e ſen V e n Ppe n s Berlin in gert 9é t z m ed Merſeburg, den 30. März 1893. Königl. Amtsgericht, Abtheilung V. nd zielbewußte Politik zu treiben hoch weniger e S r Beſte
un Be ch u ß* dieſe mit ihrer Perſon zu decken. Und wer will Vormittag arbeitete der Kaiſer zunächſt allein Wwiſſen, ob nicht plötzlich dieſen bisher ehrlich ge und unternahm darauf mit der Kaiſerin eine

Das Verfahren der Zwangsverſteigerung des dem Fuhrmann Friedrich Auguſt bliebenen, aber doch nur kleinen Geiſtern durch Spazierfahrt, Nach dem Schloſſe zurückgekehrt,
Treibler in Merſeburg gehörigen und im Grundbuche von Merſeburg Band XVI Blatt 784 Vorbringung von neuen Enthüllungen ebenfalls arbeitete der Monarch mit den Chefs des

elter; verzeichneten Grundſtücks wird infolge der Zurücknahme des Verſteigerungsantrags durch den Schwierigkeiten bereitet werden? Der Panama Militär und des Marinekabinets. Nachmittags
Karl betreibenden Gläubiger hierdurch aufgehoben. ſcandal iſt, wie unverbrüchlich feſtſteht, nicht etwa nahm Se Majeſtät militäriſche Meldungen ent 9
Dach Die Termine am 29 April und 1, Mai dieſes Jahres fallen daher fort, zufällig entſtanden oder ſo gelegentlich entdeckt wor gegen,

imznn Merſeburg, den 4. April 1893, Königl. Amtsgericht, Abtheilung V. r er t e r mit en e Meteren Die Königin von Sachſen empfing 1
Pau r 7 7 und man kann nicht annehmen, daß die kenntniß- am Oſtermontag in Dresden die Mitgli tgeſt I Arbeiter Karl Krumpe iſt als Aufſeher für die ſtädtiſchen Anlagen an- hen ver n Be geſeg Tee n atienet a Sente en 2 re r

mi welche auch a e t Sded Merſeburg, den 1. April 1893, Der Magiſtrat. rei Republik beſteht ſchon mehr als d ch am end den Hofconcerte be
e des z tig r T S zwanzig Jahre und mehr als die Hälfte dieſer Der Eiſenbahnminiſter Thielen hat ſiT, der Auetion im ſtädtiſchen Leihhauſe z Merſeburg. Zeit haben die Republikaner an der reichge von Berlin nach r E, Legeen 2
T. des Sonnabend, den 6. Mai er., von 9 Uhr ab deckten m n en Tee a her Die Kreuzzeitung ſchreibt: Bei derder nicht eingelöſten Pfandſtücke von 47576 48 900 enthaltend Gold und Silberſachen, u Kulku Var er von ver Praſident- Dergttzung von Petitionen betr. die ſtaatliche

x Kleidungsſtücke, Federbetten, Wäſche pp Prüfung der rabbiniſchen Geſetzbücherg k. zie ſchaft der Republik und ſeinem Erſatze durch des Judenthums im preußiſchen HerrenhauſeS. des Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen Jahresfriſt in Empfang genommen werden. Jules Grevy in Scene ging, fällt nicht auf o der V Staate 5e hel. S Merſeburg, den 6, April 1893. Der Verwaltungsrath. Zehender. y in er a der ertreter der Staatsregierung eine rundFrau H Rechnung der eigentlichen, überzeugungstreuen weg ablehnende Antwort gegenüber dem Antrage, nm Unter dem Rindvieh des Rittergutes Wegwitz iſt die Maul und Klauenſeuche Nepublikaner, aber in der ſeitdem verſtrichenen die Petition in Berückſichtigung zu ziehen. Dieſe
Barbier ausgebrochen. Zeit iſt wohl noch weit mehr geſchehen, was das Erklärung hat in weiten Kreiſen Befremden her 48

Tragarth, den 4. April 1893. Der ſtellv. Amtsvorſteher. Licht der Welt zu ſcheuen hat, als bisher be vorgerufen und wir glauben, daß die Staats
aaal«laaaalhoaca——aſah—olhlkhchchhoohoeees n enoaaaaoaocoosaaooese ne W iſt. Paris Jieſt e ſich regierung ſich auf die Dauer nicht wird der

iedrigſte il 1893. Ribot macht dem dritten Staatsminiſterium ſeit heute den Schein volſter SDorgloſtgleit vor Nothwendigkeit entziehen können, die beregtenP Merſeburg, den 5. April 1883 einem Vierteljahr Platz, nach d officiellen kommenden Ereigniſſen und galliſcher Veichtſinn jüdiſchen Geſetzbücher einer Prüfung von Staats
Der Miniſterſtur z in Frank-Anſchein, weil es in einer Finanzfrage, in einer läßt auch über ſo Vieles fortſehen, was andere wegen zu unterwerfen.

d ſeine Bedeut Staatshaushaltangelegenheit anderer Anſchauung Nationen ſchwer verwinden würden aber die Vem preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt der
142 vis reich un ſe ne Bedeutung war, als die Volksvertretung. So etwas kann Männer, die an der Regierung ſitzen, leiden vom Abgeordneten Dr. Würmeling erſtattete Be n
Brau WC. Als man im letzten PanamaProceß vor hundert und tauſendmal vorkommen, in jedem ſortwährend unter dem Alpdruck. „Wird es richt der Steuerkommiſſton über den

aſer ſeſt, zwei Wochen Charles von Leſſps und Genoſſen Staate und damit haben weder die republikaniſche morgen nicht neue Enthüllungen geben Der Entwurf eines Kommunalabgabengeſetzes
e zu Sündenböcken für die ungeheuerliche moraliſche Staatsform, noch Panamaproceß und Be- Czar in Petersburg bangt vor neuen Attentaten, zugegangen.
100 Kilo Verſumpfung und Korruption ſtempelte, welche ſtechungsweſen etwas zu thuen, So ſoll das das befreundete officielle Frankreich zittert vor Ein freiſinniger DelegirtenTag
jaß von ſich im Staatsleben Frankreichs bemerkbar ge Ausland denken und das Gleiche ſollen die der Wiederkehr politiſcher Scandale. des Breslauer Regierungsbezirkes findet am 7,

macht hat, da riefen die Pariſer Zeitungen, die franzöſiſchen Provinzialen glauben, die doch für Die Dinge in Frankreich ſcheinen langſam, und 8. April zu Breslau ſtatt.
s o via in ihrer Mehrzahl ebenfalls kräftig Panama- die Wahlen ſo unendlich koſtbar ſind, um die aber ſicher zu dem gedeihen zu wollen, was Bou Um den Bund der Landwirthe über

gelder geſchluckt haben, und denen deshalb nichts ſich aber der Pariſer ſonſt abſolut nicht be langer anfänglich erſtrebte, bevor er ſich von den die ganze Provinz Schleswig-Holſtein zu
100 bis ſo unangenehm war, als die von ganz Europa kümmert. Jn Wahrheit hat aber die franzöſiſche Orleans ſeine Schulden bezahlen ließ, und was organiſiren, findet am 6. April in Neumünſter
2 vollzogene kräftige Verurtheilung dieſes unver- Kammer mit dieſem Miniſterium nicht mehr er bei größerer Ruhe und Sachlichkeit auch in eine große Verſammlung ſtatt.
le ſchämten Beſtechungsweſens, erleichtert aus, daß regieren zu können geglaubt, weil es durch ſeine im Kurzem erreicht haben würde, zu einer Militär Der neue Geſetzentwurf wegen Er
elle 11,50 nun der Panamalärm endlich vorüber, die ganze vollen Umfange ſchwerlich je bekannt werdenden Präſidentſchaft, Der franzöſiſchen Armee, weiterung und Vervollſtändigung

Malz Sache todt ſei. Kundige Leute meinten damals Vertuſchungsmaßnahmen im Panamaſcandal zu wie der franzöſiſchen Civilbevölkerung macht die des preußiſchen Staatseiſenbahn-
21,78 7 lakoniſch: „Scheintodt!“ und die ſo ſagten, haben in anrüchig geworden iſt und man des Czaren heutige Staatsleitung keine Freude mehr, und netzes umfaßt, nach den B. P. N, insbeſondere
e der That Recht gehabt. Es ſind keine nennens- Alexander wegen eine Regierung der Republik wenn auch dem Präſidenten Carnot nichts Ehren den Bau von Eiſenbahnen: von Rothfließ nach
üben. werthen Enthüllungen mehr über Verſtöße von an braucht, die ganz reinlich und zweifelsohne iſt. rühriges nachgewieſen worden iſt, ſeine Populari- Rudczamy, von Bütow nach Berent, von Jauer

geſehenen Staatsmännern gegen diepolitiſche Moral Das heutige Miniſterium hat bei der Panamatät hat doch ganz außerordentlich in der Scandal nach Rohnſtock, von RippachPoſerna einerſeits
zu Tage gefördert worden, es iſt auch unbekannt Affaire anſcheinend die vollſte Gerechtigkeit walten zeit gelitten. Allerlei Klatſchereien ſind mit nach Plagwitz-Lindau andererſeits, nach Mar
geblieben, wie es ſich mit den bisher unauf-laſſen; in Wahrheit ſtehen indeſſen die Dinge ſeinem Namen verbunden worden, und wenn, kranſtädt, von Naumburg a. d, S. nach Deuben,

e geklärten dunklen Punkten aus den letzten ganz anders, es iſt nur das Mildeſte bekannt wie geſagt, auch nichts bewieſen worden, hängen von Bünde nach Sulingen, von Derſchlag nach
Proceßverhandlungen ſtellt, über welche Gerichts gegeben, das Schlimmſte verhüllt worden. geblieben iſt Manches. Und wo iſt ein Poli-Bergneuſtadt und von Osberghauſen nach Wiehl
präſident und Generalſtaatsanwalt ſo wohlthätig Der Rücktritt des früheren Generalſtaatsanwaltes tiker, der ſein Nachfolger werden und ſchließt mit eigem GeſammtKoſtenaufwande
für die franzöſiſche Republik den Schleier des Beaurepaire, der ſeine Pflichten als öffentlicher könnte? Daß ein General als Präſident der von rund 48 Millionen Mk, ab, darunter rund
Vergeſſens zogen, aber die Volksvertretung hat Ankläger höher ſtellte, wie die Rückſichtnahme Republik der Wunſch der Armee iſt, iſt natürlich, 20 Millionen zur Veſchaffung von Betriebs
ſich doch veranlaßt geſehen, nun auch einmal an auf die Reyublik, iſt unmittelbar vor Erhebung auch die Pariſer neigen dieſer Richtung zu, die mitteln für Neubauſtrecken und bereits beſtehende
dem Miniſterium Ribot das Richteramt zu der Anklage im letzten Prozeß erfolgt, weil die unter den Abgeordneten mehr und mehr An Staatsbahnen.
üben und es iſt nachträglich ohne Weiteres durch Regierung um keinen Preis zugeben wollte, daß hänger gewinnt, um ſo mehr die Republikaner Polizei und Antiſemiten-
ein Mißtrauensvotum zum Sturze gebracht noch ein halbes Dutzend ehemaliger Miniſter auf bei den gegen die herrſchende Staatsform Litteratur. Die Berliner Polizei geht jetzt
worden. Der directe Anlaß hierzu war ein der n erſchien. Das letzte Miniſterium erhobenen Anſchuldigungen auf die Armee mit großer Strenge gegen die antiſemitiſche
ganz und gar nebenſächlicher, principiell von ſo hat dies Stück mit Geſchick durchgeführt, allein rechnen müſſen. Auch in Petersburg wird Litteratur, wie man der Köln, Ztg. aus
untergeordneter Bedeutung, daß ſowohl der die Sache war nicht honnett, und darum hat wohl ein General als Präſident der Berlin meldet, vor. Es ſollen in den letzten
Regierung, wie der Kammer die ganze Sache nun der Mohr gehen müſſen, nachdem er ſeine Republik am liebſten geſehen werden, weil ſeine Tagen Nachſuchungen nach derartigen Schriften
unendlich gleichgiltig ſein konnte. Aber die Schuldigkeit gethan hat. Perſon doch geeignet erſcheint, zu verhüten, daß und Karrikaturen vorgenommen worden ſein.
Regierung ſuchte nach einem anſtändigen Anlaß, Ein neues Miniſterium übernimmt die Leitung der ruſſiſche Selbſtherrſcher ſich ſeiner Freunde Das Ecgebniß iſt nicht bekannt,
um von ihrem Schauplatz, den ſie längſt nicht der Geſchicke der franzöſiſchen Republik, aber an der Seine ſchämen muß. Für das Deutſche Der Abg. Ahlwardt hat im Wahlkreiſe des
mehr behaupten konnte, in honnetter Weiſe zu ver auch ihm wird keine lange und keine freudige Reich wird in dieſem vorausſichtlichen Entwick Führers der ſächſiſchen Konſervativen, Abg. Frei
ſchwinden, und ebenſo ſuchte die Deputirtenkammer Exiſtenz beſchieden ſein. Wo ſind die Männer, die lungsgange der Verhältniſſe unſeres unruhigen herrn von Frieſen, in Großenhain debutirt und
noch einen Vorwand, um dem Kabinet in einer Weiſe ſich der allgemeinen Achtung erfreuten und durch weſtlichen Nachbars vorerſt nichts Beſorgnißaufgefordert, unter keiner Bedingung Herrn von
den Lauſpaß zu geben, welcher der Republik als ihre Perſon im Stande waren, ein Cabinet ge erregendes liegen. Mag in einem Officier der Frieſen wiederzuwählen; denn die ganzen Kon
ſolcher möglichſt wenig nachtheilig war. Man raume Zeit zuſammenzuhalten und ihm das Wunſch nach Krieg und Sieg mehr hervortreten, ſervativen ſeien doch nur Juden oder davon ab
hat nun das geeignete Object gefunden, die Anſehen zu garantiren, deſſen jede Regierung die Dinge in ganz Europa liegen heute ſo, daß ſtammend. Ahlwardt ſagte noch weiter, daß er
Würfel ſind geworfen und das Miniſterium l bedarf, mag ſie nun monarchiſch oder republi ſelbſt ein Hitzkopf es ſich mehr als einmal über unter 400 Reichstagsabgeordneten allein den Muth

r Annahme von Inſeraken für die am Nachmittag erſcheinende Rummer nur bis Vormittags 9 Ahr. R



Nummer 80. 1893.
Merſebürger Kreisblatt. Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung.

e äneren e
Donnerſtag, den 6. April.

habe, Schäden aufzudecken, da alle arderen Reichs
tagsabgeordneten doch mehr oder minder von den
Juden beſtochen ſeien. Als Fürſt Bismarck ein
geſehen habe, daß das Deutſche Reich nur durch
die Hilfe des Antiſemitismus gedeihen könne,
habe er von ſeinem Platze fortgemußt und jetzt
ſei er, Ahlwardt, berufen, an ſeiner Stelle das
Werk Bismarcks fortzuſetzen.

Das Centrum ſtellte für die Reichs
tagserſatzwahl zu Dortmund, den
Redacteur Benſing auf.

Der nationalliberale ſchwäbiſche
Parteitag berieth am Dienſtag den Programm
entwurf. Die Hauptredner Bürgermeiſter von
Fiſcher, Kommerzienrath Reichel und Profeſſor
Voigt ſprachen für einen ausgiebigen Schutz der
nationalen Produktion, für eine landwirthſchaft-
liche Bewegung, gegen die Handelsverträge und
für eine ſelbſtſtändige Kriſis gegenüber der Re
gierung.

Der „Sozialiſt“, das Organ der Ber
liner Unabhängigen iſt in das anarchiſtiſche
Lager übergetreten. Der Redakteur dieſes
Blattes Herr Guſtav Landauer verfaßte dazu
einen Leitartikel mit der Ueberſchrift: Wie nennen
wir uns. Wir traten in das Lager der
Anarchiſten über und kämpfen ſolidariſch mit
unſeren Genoſſen aller Länder.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Wie aus Wien gemeldet

wird iſt Kardinal Gruſcha nach Rom abgereiſt,
um den öſterreichiſchen Pilgerzug dem
Papſte vorzuführen,

Frankreich. Zur Miniſterkriſis. Jn
Folge der Weigerung Poincarès, das Finanz-
portefeuille zu übernehmen begab ſich Méline
zum Präſidenten Carnot und theilte demſelben
mit, daß er von der Miſſion der Cabinetebildung
zurücktrete. Daß die Verſuche Möéline's, ein
Cabinet zu bilden, geſcheitert ſind, liegt daran,
weil Méline ſe'n ſchutzzöllneriſches Programm
zu ſehr übertrieben hat. Der Präſident
Carnot hat nunmehr dem Unterrichtsminiſter
des früheren Cabinets, Dupuy, die Bildung
eines neuen Miniſteriums angeboten Dupuy
hat aber auf die Kabinetsbildung verzichtet, da
ſich Peyfort weigerte, das Finanzportefeuille zu
übernehmen, falls nicht auch Lockroy als Handels
miniſter in das Kabinet eintrete. Dupuy war
der Anſicht, daß das Kabinet durch den Eintritt
Lockroy's eine allzu radikale Färbung erhalten
würde, Man glaubt das Portefeuille würde Jules
Roche angeboten werden.

Jn Ludres bei Nanzy kam es zwiſchen
franzöſiſchen und italieniſchen Gruben-
arbeitern zu einem Streit, der in eine
blutige Schlägerei ausartete; ein franzöſiſcher
Arbeiter wurde durch einen Meſſerſtich getödtet,
die Haupträdelsführer, die italieniſchen Arbeiter
Gebr. Caſtagni, wurden verhaftet, Die Be
völkerung befindet ſich in großer Aufregung.

Jtalien. Ruſſiſcher Beſuch in Rom.
Die offiziöſe „Aganzia Stefani“ meldet: Bei der
ſilbernen Hochzeit des italieniſchen Königspaares
wird der Kaiſer von Rußland durch den Groß
fürſten Wladimir, welcher ſich in Begleitung
ſeiner Gemahlin nach Rom begiebt, vertreten
ſein. Bei dem bisherigen Verhalten des Czaren
gegenüber den Monarchen der Dreibundsmächte
iſt dieſe Abſendung einer Vertretung aus Peters
burg nach Rom immerhin bemerkenswerth.
Der Fürſt von Montenegro wird zu den Feier
lichkeiten aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit des
italieniſchen Königspaares den Er bprinzen
Danilo nach Rom entſenden. Jn Rom
iſt der Kardinal Apolloni geſtorben.

kä;

(Nachdruck verboten.)

Jngeborg.
Ein Haide-Jdyll von Johanna Berger.

(8. Fortſetzung.)

Jngeborg hatte den ſchwächlichen Buben,
der die Mutterliebe nicht kannte, ſofort wie
eine theure Gottesgabe an ihr tiefes, reiches
Herz genommen, ſich innerlich gelobend, ihm
das Verlorene zu erſetzen, ihn zu hüten und
zu bewahren vor allem Elend der kalten,
liebloſen Erdenwelt, Ja, der arme Kleine hatte
in der That die eigene Mutter verloren,
Die Oberflächlichkeit, der leichte Sinn, der
Evchen ſchon als Mädchen eigen war, kam bei
ihr als Frau erſt recht zum vollen Ausbruch.
Der Schweſter ernſtes Mahnwort „Sei treu!“
war ſchnell in alle Winde verflogen. Wo und wie
ſie ſich von Gatten und Kind getrenxt, konnte
man in der Mühle nicht erfahren. „Die ſchöne
Haideblume,“ wie Erich ſie einſt mit Entzücken
genannt, war verſchollen. Sie hatte den Jhren
viel Kummer viel Herzeleid hinterlaſſen. Doch
ein holdes Vermächtniß blieb ihm noch von ihr
zurück, das Kind; das hatte ſie der einſamen
Haide noch geſchenkt. Und der kleine Junge befand
ſich in ernſter treuer Hut. Stundenlang ſaß
Jngeborg mit ihm im blühenden Haidekraut. Sie
ließ ihn nicht aus den Armen und trug ihn un
ermüdlich bei Tag und Nacht umher, bis die krank
hafte Bläſſe ſeiner Wangen einem friſchen geſunden

Roth gewichen war und die großen ängſtlichen
Augen immer fröhlicher und verſtändiger aus
dem runden Geſichtchen herausblickten.

Ja, das Kind war Jngeborgs höchſtes Slüek
geworden, ihre größte Freude. Es hatte ihr
allen Gram und Kummer verſcheucht. Wie eine
Erlöſung aus ſchwerſtem Herzeleid war es zu ihr
gekommen und ſeine beglückende Gegenwart hatte

Aus Rom wird der K. V, Z. berichtet: Beim
Empfange der rumäniſchen Pilger erklärte
der Papſt, er lege großes Gewicht auf dieſen
Pilgerzug wegen der vrientaliſchen Schismatiker.
Er wünſche, daß eine Union mit Rom angeſtrebt
werde.

Amerika. 1700 an den Anlagen für die Welt
ausſtellung arbeitende Tiſchler zu Chieago
haben die Arbeit niedergelegt, weil ihnen
kein höherer Lohn bewilligt wird. Ein Tele
gramm aus Rio de Janeiro beſagt, von den
Regierungstruppen, welche in der Zahl von 1500
an dem Gefechte bei Alegrete in Rio Grande
do Sul theilgenommen, ſeien nicht blos 108,
ſondern 500 Mann gefallen,

über den Vorzug unſerer heutigen Situation
Auf dem Frankfurter

Bundestage hatte ich Gelegenheit, in den Akten
die ſchleswigholſteiniſche Frage kennen zu lernen
als einen „Wurm, der nicht lebt und nicht

Man wollte wohl Ergebn'iſſe, aber man
war nicht gewillt, für ſie einzutreten.
damals hatte ich das Gefühl, daß die ſchleswig

rage nicht gelöſt werden konnte,
ohne Schwertſtreich und bei der Ordnung meiner
Papiere fand ich eine darauf bezügliche platt
deutſche Niederſchrift, die lautet: „Dat weet

An eine andere Löſung
Sie herbeizuführen,

konnte mir zwar als Bundesdelegirter in Frank
furt nicht gelingen. Preußen war auch nicht

zur damaligen.

holſteiniſche

Gott und old Jſen.“

Deutſchen,“
Unter den äußerſt zahlreichen Gratulanten

hatte ſich auch ein Zug von
Schleswig-Holſteinern
den Fürſten zu ſeinem 78. Geburtstage zu be-
glückwünſchen, Auf die Anſprache des Führers
dieſer Deputation, Gymnaſialdtrektors Prof. Dr.
Wallichs, antwortete Fürſt Bismarck mit
einer längeren Rede, die nunmehr im Wortlaute
vorliegt: „Es iſt für mich eine hohe Freude“
ſo begann der Fürſt „aus der Provinz, der
ich ſeit zwei Jahrzehnten angehöre, eine ſo herz-
liche Begrüßung zu erhalten. Sie müſſen uns
Lauenburger doch ſchon mit einrechnen zu
Schleswig Holſtein. Jch habe mich nicht nur nach
meinem Beſitz, ſondern nach meinen ganzen Ge
wohnheiten in meinem Privatleben als Jhren
provinziellen Landsmann aufgefaßt.
mir ganz beſonders erfreulich, daß mir ſolche
Kundgebungen hier zu Theil werden.
gilt das Wort: „Der Prophet gilt nichts in
ſeinem Vaterlande“ in der Ferne findet man
mehr Beachtung, als in der näheren Nachbar-
ſchaft! Um ſo wohlthuender iſt es mir, daß
man mir im nachbarlichen Lande ſolches Wohl
wollen erzeigt, Jch bin ja in ſchleswighol-
ſteiniſchen Angelegenheiten kein Neuling.
der Zeit, wo meine politiſche Laufbahn anfing,
waren es die ſchleswigholſteiniſche Frage und
die Frage der deutſchen Flotte, die ich nie von
einander zu trennen vermochte.
herrſchte wohl damals nicht das allgemeine
Reichsintereſſe vor und Mancher war ſich nicht klar

mit der Peitſche,
Er wollte mit ſeiner Frau zum Herbſtmarkt

fahren und hatte ſchon eine gute Weile warten
müſſen, ehe ſie mit ihren Anordnungen für den
Haushalt fertig wurde, Doch nun hatte ſie dem
Knecht und der Magd alle Befehle ertheilt und
ſchritt mit vor Eifer hochrothem Geſicht haſtig
über den Mühlenſteg. Aber wie ſich beſinnend,
kehrte ſie plötzlich wieder um und trat auf einen
großen flachen Stein, der vor dem Hauſe lag,
um noch durch das Fenſter der Tochter ein paar
Worte zuzurufen,

„Jnge,“ ſagte ſie. „Kann ſein, daß wir erſt
ſpät wieder nach Hauſe kommen. Laß keine
Bettler ins Haus und ſorge dafür, daß das
Geſinde ſeine Schuldigkeit thut, Und nun behür'
Dich Gott, Dich und den
Jetzt war die Müllerin endlich fertig,
ihrem Manne und kletterte in den

gekräftigt genug es ſtand allein da und war nicht
ſtark genug, um ohne Bundesgenoſſen kämpfen

Als ich darauf Miniſter wurde,
mußte ich alle diplomatiſche Kunſt anwenden, um
die Sache nicht zu verderben, um ſie lebendig
zu erhalten und ein Ergebniß herbeizuführen.
Die Einverleibung in Preußen war dann ja ge-
wiſſermaßen eine Annexion, aber Sie mülſſen
mir dieſe Handlung nicht als Vergewaltigung,
ſondern als eine Handlung aus Liebe zum
Reiche, zu Land und Leuten anrechnen; es war

Zum Geburtstag des Fürſten
Bismarck

wird noch nachträglich gemeldet: Das Haus des
Fürſten war, wie immer an dieſem
Gäſten gefüllt, Poſt, Eiſenbahn und Fuhrwerk
brachten Gaben verſchiedenſter Art und als der
Fürſt nach ſtärkendem Schlummer am Morgen
im Kreiſe der Seinigen erſchien, war das Haus
in einen prächtigen Blumengarten verwandelt.
Die Blumen hatten nicht alle Platz in dem
Zimmer und bald ſchmückte den aufkeimenden
Raſen vor der Eingangsthür ein wundervoller
Flor von Roſen, Syringen und fremdländiſchen
Blüthen im herrlichen Farbenſchmuck. Unter den
Geſchenken fehlten diesmal nicht,
erwähnt, die 101 Kiebitzeier der „Getreuen von
Jewer“; eine Karte trug die Aufſchrift: „Dem
Fürſten Bismarck. Mag ok de Welt ut Fogen
gahn, in Leev to Di blievt alltied ſtahn die
Getreuen. Jewer, 1. April.“
gang an der Ecke des zum Landhauſe hinab-
führenden Hohlweges iſt ein mächtiger tannen-
bekränzter Stein in der Nacht zum 1. April
aufgeſtellt worden, Er trägt die Jnſchrift:
„Von der Grotenburg, dem Standpunkt des
Hermannsdenkmals im Teutoburger Walde, dem
Fürſten Bismarck gewidmet von einem dankbaren

zu können.

Römer die Sabine rinnen raubten.
freilich fand die Einverleibung in manchen

noch wenig Anklang,
der Zeit brach ſich doch die Anſicht Bahn
„Dat Land un Lüde mot wie hebben“.
ſchließlich erfüllte ſich auch die Hoffnung auf die
Einſicht bei Jedem, daß Schleswig-Holftein zu
Preußen gehöre „up ewig ungedeelt“.
wird es jetzt und in aller Zukunft bleiben, iſt es
doch ein ſo natürliches Verhältniß. Wie ſtets
unter natürlichen Verhältniſſen, auch in politiſcher
Beziehung Alles zu erreichen iſt, ſo iſt es auch
hier; wer aber Unnatürliches zwingen will, der
leidet Schifforuch. Jn dem Liede, das Sie bei
Jhrem Anmarſch ſangen, heißt es: „Schleswig
Holſtein ſtammverwandt“.
zwiſchen SchleswigHolſtein ſoll Stammverwandt
ſchaft herrſchen, ſondern allgemein im Deutſchen

Vor dem Ein

etwa 1500
eingefunden, um bis zum Meer, nicht partikulariſtiſch, ſondern

unter Allen, die mit uns Schulter an Schulter
ſtehen, mit uns kämpfen wollen, wenn wir vom
Auslande her bedroht und bekämpft werden.
Um dieſen Begriff der Stammverwandtſchaft
einheitlich zum Ausdruck zu bringen, weiß ich
keine andere Form, als indem wir in ein Hoch
einſtimmen auf das Oberhaupt des Reiches,
Se. Majeſtät den Kaiſer, den Vertreter der
deutſchen Einheitsbeſtrebungen dem Jnlande und

Die Menge ſtimmte in
dieſes dreimalige Hoch freudig ein, dem der
Geſang der deutſchen Nationalhymne folgte.

Den Präſidenten der Hamburger Handels
kammer, Herrn Bräſemann umarmte und küßte
der Fürſt und erwiderte auf deſſen Anſprache:
Gewöhnlich wohnten die größten Verehrer am
weiteſten entfernt, in Auſtralien oder Amerika.

aber der nächſte Nachbar auch gute
Freundſchaft halte, ſo ſei das immer ein doppelt

Die Hamburger hätten ihn nicht
immer ſo gern gehabt, früher hätten ſie ihm
partikulariſtiſche Beſtrebungen vorgeworfen aber
ſeit den zwanzig Jahren, daß er jetzt als

Nähe Hamburgs wohne,
ſeien doch die Gefühle anders geworden, Man
habe ſich gegenſeitig kennen und ſchätzen gelernt,
ebenſo wie Hamburg und Preußen jetzt wüßten,
wie ſie mit einander arbeiten und leben könnten.
Deshalb danke er herzlich für den ſchönen nach-

Auslande gegenüber

gutes Zeichen,

Jn Altpreußen

„Du, Vater,“ ſagte ſie nach einer Weile, „haſt
Du nicht bemerkt, wie blühend und ſchmuck das
Mädchen wieder geworden iſt, ſeitdem der arme
kleine Wurm in der Mühle iſt? Der Erich
würde Augen machen, wenn er ſie und den
Jungen ſähe,“

„Freilich, Mutter,“ erwiederte der Müller.
ſchlimmer kommen

Denn ſie weinte ſchon
lange nicht mehr. Jhr Herz war aufgethaut in
der warmen, beſeligenden Fluth der reinſten Liebe.

Und wieder entſchwand ein Jahr, Der Kleine
war gewachſen, lange, braune Ringelhaare lockten
ſich um das hübſche Köpfchen,
ſtrahlte von der ſammetnen Wange.
bereits ohne Hilfe im Mühlgut umher und konnte
ſchon ganz geläufig Mama und Papa ſagen,
Und es war merkwürdig, je mehr er ſich geiſtig
und körperlich entwickelte, um ſo mehr reifte er zum
Ebenbilde ſeines fernen Vaters heran.

Es war um die Herbſtzeit. Schon früh ſenkten
ſich die Schleier der Nacht hernieder.
lag welkes Laub und die purpurne Haide hatte
ein braunes Gewand angezogen.

Vor der Müähle ſtand ein hochrädriges
Wägelchen mit einem braunen Ponny davor.
Der Müller ſaß im Sonntagsſtaat auf dem ein
zigen Sitz des Gefährts und knallte ungeduldig

„Es hätte lönnen, vielſchlimmer.“
„Ja, ja. Darum gebe ich auch die Hoffnung

noch nicht auf, daß nicht Alles gut und recht
wird. Alte Liebe roſtet nicht und kommt der
Erich erſt wieder von ſeinen Reiſen zurück
und ich ſehe nicht ein, warum er nicht kommen
ſoll, dann giebt es eine luſtige Hochzeit mit Sang
und Klang, nnd ein echtes, ehrliches Liebesglück.“

Der Müller kratzte ſich nach„Aber Alte!“
„Daß ihr Weiberdenklich hinter den Ohren,

doch immer ans Heirathen denkt
„Sei ſtill, Mann, Du wirſt ſehen, wer Recht

Und der Gedanke daran macht mich ſchon
ganz warm,“

„Um ſo eher müßteſt Du Einſehen haben und
Deinem Manne einen guten Schluck
damit er nicht friert.
rauh der Wind über die

Die Müllerin lachte, holte die Flaſche hervor
und reichte ihm den Trank. Dann ſetzten Beide

rieſenart nachdenklich und ſchweig
ſam ihre Reiſe fort.

Das große Wohnzimmer in der Mühle hatte
ſich mit den Jahren nicht verändert. Heute, wie
früher, brannte ein munteres Feuer im Kamin
und giänzte wieder auf der blanken Politur der
alten guterhaltenen Möbel.

er ſaß Jngeborg in des Vaters
auf den Knien

ählſt Du nicht, wie
aide bläſt

nach echter

ie hatte ihre Bi
in und wieder erhob ſt

Platze, um das Kind nicht zuund las H
leiſe von ihrem

barlichen Glückwunſch, und was den (wegen des
Oſterfeſtes verſchobenen) Fackelzug betreffe, ſo
ſei er ihm am 11. April nicht weniger lieb als
am 1, denn der 11. ſei ja der Geburtstag ſeiner
Frau, ohne die er den heutigen Tag auch nicht
feiern würde,

Provinz und Nugegend.
F Halle, 4. April. Der Mord in der

Dölauer Haide im Jahre 1890 iſt noch
immer ungeſühnt. Es ſind infolgedeſſen jetzt
von dem Kgl. Regierungspräſidenten in Merſe
burg 1000 Mk. Belohnung für die Ecmittelung
des Thäters ausgeſetzt.

t Weißenfels, 4. April. Als ein Zeichen
der Zeit iſt wohl folgende Thatſache zu be
trachten Jn dem Kirchdorfe M. wurde ein
Schulknabe von der Confirmation aus
geſchloſſen, weil er den Tag vor Palmarum
in der Nähe des Nachbarortes ein Schulmädchen
niedergeworfen und bedroht hat. Die Confir-
mation wird erſt ſtattfinden, wenn genügende
Beweiſe der Reue ſich zeigen.

f Naumburg, 1. April. Auf dem Bahn
hofsAborte fanden heute Nachmittag Perſonen

ein neu geborenes Kind in der
Grube liegend und benachrichtigten ſofort
die Bahnbeamten davon; während die einen das
Kindchen aus der Grube holten, folgten andere
einem Mädchen (aus Chzemnitz) das ſich auf dem Ab
orte um dieſelbe Zeit aufgehalten hatte. Dieſewurde
nahe der Stadt wiedergeſehen, angehalten, nach
der Polizei gebracht und hier ihre Unterſuchung
veranlaßt, wobei ſich ergab, daß ſie nicht die
Mutter des Kindes ſein konnte. Da ſie überdies
behauptete, von dem Vorfalle nichts zu wiſſen, ſo
wurde ſie wieder entlaſſen. Weitere Nachforſchungen
ſind im Gange, ebenſo wird feſtgeſtellt werden, ob
das Kind todt geboren war oder gelebt hat.
Bei Burgwerkben bei Weißenfels wurde in der
Saale die Leiche eines Mannes aufgefiſcht, den
man als einen Kutſcher W. aus Naumburg er
kannt haben will,

f Pforta, 30. März, Der Feſtplan für
die 350 jährige Stiftungsfeier der
Landesſchule iſt folgendermaßen feſtgeſetzt:
Mittwoch den 24, Mai 5 Uhr Aufführung eines
vom Superintendent Trümpelmann gedichteten
Feſtſpiels Abends geſelliges Zuſammenſein in
der Feſthalle. Donnerſtag den 25. Mai 8 Uhr
Goftesdienſt; 10 Uhr Schulaktus 1 Uhr Feſt
mahl; Nachmittags und Abends Feſtlichkeiten im
Schulgarten. Freitag den 26, Mai Vormittags
muſikaliſche Aufführung in der Kirche; 1 Uhr
Mittagsmahl in der Feſthalle Nachmittags Berg
feſt. Die zu errichtende Feſthalle iſt für 900
Perſonen berechnet. Das von Dr. Hoffmann
ausgearbeitete Pförtner Stammbuch, das die
Namen aller Phförtner Schüler von 1543 bis
1893 und kurze Angaben über ihren ſpäteren
Lebensgang enthält, wird etwa 36 Druckbogen
in Großoktav umfaſſen und den alten Pförtnern
bei rechtzeitiger Beſtellung zum Vorzugspreiſe
von 5 bis 6 Mark verkauft werden,

f Querfurt. Höheren Orts iſt die Ein
tragung des Namens Seiner Majeſtät des Kaiſers
und Königs als Taufzeuge in das Kirchen
buch bei der Taufe des dem Schiffer Friedrich
Brinkmann in Großwangen am 21. Oktober
1892 geborenen ſiebenten Sohnes, Vornamens
Fritz Guſtav, genehmigt worden. Von 143 amt
lichen Fleiſchbeſchauern im Kreiſe Querfurt ſind
im vergangenen Jahre 23409 Schweine auf
Trichinen und Finnen unterſucht worden.
Von der großen Zahl der unterſuchten Thiere
wurde nur eins für trichinös befunden.

dem Winde zu horchen, der heute in gar wunder
ſamen Weiſen über die Haide brauſte, bald mit
unheimlichem Aechzen und Stöhnen, bald mit
ſanftem Säuſeln, wie ein inniges Liebeslied.
Dann trat ſie wieder an den Kamin zurück, um
geräuſchlos das ſinkende Feuer zu ſchüren, bis
die zuckenden Flammenzungen in die Höhe leckten
und das Zimmer mit neuem Licht und neuer
Wärme erfüllten.

Jngeborg rückte nun das Bettchen behutſam
näher in den leuchtenden Kreis, den das Feuer
erwärmte, und während es in dem traulichen
Gemach immer lauſchicher und gemüthlicher
wurde, war draußen der letzte freundliche Abend-
ſchein im Weſten verſunken.

Es war ganz ſtill im Zimmer, nur die ſanften
Athemzüge des Kleinen und das einförmige
Ticken der alten nimmer müden Wanduhr war
hörbar, Und allmälig hatte ſich die Nacht
herabgeſenkt, vom Himmel funkelten die Sterne
auf die ſchlafende Erde nieder. s

Das Mädchen hatte eine Arbeit zur Hand
genommen, während tauſend friedliche Gedanken
ihr Hirn durchkreuzten. Die Zeit wurde ihr
nicht lang, ſie konnte ſtundenlang ſtrickend oder
ſpinnend allein ſitzen, ohne ein Wort zu ſprechen.
Sie war eben anders wie andere Mädchen,

Endlich erwachte das Kind, Es ſtreckte ver
langend die runden Aermchen nach Jngeborg
aus, Und ſie kniete an dem Bettchen nieder,
ſie herzte und küßte den kleinen Kerl und fütterte
ihn ſorglich. Und als der Kleine ſatt war, da
begann ein liebliches Spiel. Sie plauderte und
ſchäkerte mit ihm, ſie erzählte vom Chriſtkind
und Weihnachtsmann.

(Fortſetzung folgt.)
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Quedlinburg, 31, März, Ein mit
Möbeln gefüllter Transportwagen der
hieſigen Firma Wilhelm Freyer iſt S Vor
mittag auf dem Wege zwiſchen dem ünchenhofe
und Harsleben bis auf die Eiſentheile ver
brannt. Von den Möbeln iſt nur ein Schreib-
ſchrank gerettet. Der Schaden beträgt gegen
5000 Mk. Die Sachen gehörten dem Gerichts
kaſtellan Beyer, der von hier nach Gröningen
verſetzt iſt. Beim Umzuge hatte er die Möbel
von Gefangenen mit Steinöl abreiben laſſen,
Wie die Geräthſchaften in Brand gerathen ſind,
iſt noch unbekannt. Leider hat der Eigenthümer
der Möbel nicht verſichert. Es wird nun die
Frage ſein, wer für den Schaden auſzu
kommen hat,

f Wittenberg, 1, April, Das Poſten
ſtehen iſt eine bedenkliche Sache bei der Schutz
truppe in Afrika. Der Sergeant Wilhelm bei
derſelben, der früher hier bei der 8. Kompagnie
des 20. Regiments ſtand, ſchreibt an den ihm
befreundeten Wildhändler Grotius eine Poſtkarte,
datirt 7. 2. 93 Mpwapwa, auf dem Marſch nach
Bukoba am Victoria Nyanzau. A.: „Hier geſundein
getroffin, Alles geht gut. Auch mit der Ge
ſundheit. Nur in der Nacht vom 5. 6. wurde
uns durch einen Löwen ein Soldat vom Poſten
weggeſchleppt. Wir haben ihm den Mann zwar
wieder abgejagt, doch war dieſer ſo arg zu
gerichtet, daß er geſtern ſeinen Verletzungen erlag,
Heute hatten wir in Folge deſſen Leichenparade.

t Erfurt, 3. April, Während der Gottes
dienſtes brach am Sonntag in Werningsleben bei
Erfurt der Paſtor Voigt auf der Kanzel
plötzlich vom Schlage getroffen zu
ſammen, Man trug den Erkrankten nach der
Pfarrei, woſelbſt er hoffnungslos darnieder liegt.

Jn Schellroda bei Erfurt verſchwand vor
drei Wochen der Landwirth Guſtav Balze. Am
Sonnabend wurde deſſen entſtellte Leiche in dem
dem Reichstags Abgeordneten Herrn Wiſſer zu
Windiſch Holzhauſen gehörenden Teich aufge
funden.

Genthin, 29. März. Jn dem Orte
Nielebock ſchlug ein 10jähriger Knabe beim Holz
hacken ſeinem 1 jährigen Brüderchen, das bei
dem Hauklotze ſpielte und unerwartet ſeine Hand
auf denſelben legte, zwei Finger der linken
Hand ab.

Jena, 30, März, Am hieſigen Ober
landesgericht ſind, wie der „Magdeburger Ztg.“
geſchrieben wird, gegenwärtig drei Raths-
ſtellen zu beſetzen, die durch den Tod des
Oberlandesgerichtsraths Fuchs, die Ernennung
des Oberlandesgerichtsraths Reichardt zum Reichs
gerichtsrath und das Ausſcheiden des Oberlandes
gerichtsraths Profeſſor Thon aus ſeinem richter
lichen Amte erledigt ſind. Die erſte Stelle hat
Preußen zu beſetzen, die dritte wird einem
Juriſten übertragen werden, der zugleich die bis
her von Thon bekleidete Profeſſur an der Uni
verſität übernehmen kann. Thon tritt an Stelle
von Profeſſor Wendt.

Weimar, 4. April, Die Oberbürger-
meiſterſtelle iſt mit 6000 Mk. dotirt. Der
Jnhaber iſt nicht penſionsberechtigt.

f. Gotha, 30. März. Der Landesausſchuß
der nationalliberalen Partei für
Thüringen hat die Parteigenoſſen in Stadt und
Land aufgeſordert, unverzüglich die Wahlvor
bereitungen in die Hand zu nehmen. Einem
hieſigen penſionierten Beamten verendete dieſer

Tage ein Kanarienvogel, der ein Alter von
über 26 Jahren erreicht hat. Bis zu ſeinem
Ende hat der Vogel noch munter geſungen.

Braunſchweig, 30, März. Ein bekannter
bisher in Heidelberg wohnhaft geweſener Ge
lehrter, der nach hier übergeſiedelt war, hatte
die Leiche ſeiner kürzlich verſtorbenen Frau im
Heidelberger Crematorium verbrennen laſſen und
beabſichtigte nun, die Aſche in einer Urne
auf dem hieſigen Zentralfriedhof beiſetzen zu
laſſen. Das Konſiſtorium verweigerte die
Genehmigung dazu, und obſchon der Stadt
magiſtrat energiſch gegen den Beſchluß des Con
ſiſtoriums remonſtrierte, wurde er vom Mini-
ſterium beſtätigt,

F. Pirna. Folgende heitere Geſchichte er
eignete ſich kürzlich in einem benachbarten Dorfe,
Ein Maurermeiſter arbeitete mit ſeinem Lehr
jungen an der Ausbeſſerung eines Daches, Zu
dieſem Zwecke wurde eine Diele zum Dach-
fenſter hinausgeſchoben und der Lehrjunge mußte

ſein Körpergewicht am Ende dieſes Brettes
wirken laſſen. Da meinte der Meiſter: „Fritz hol
mir 'mal einen Arm voll Ziegel.“ Geſagt, gethan,
der Lehrjunge ſpringt von der Diele und
der Meiſter fällt, und zwar glücklich auf einen
unten aufgeworfenen Dunghaufen. Der Lehr
junge, der inzwiſchen die Stiege heruntergelaufen
iſt, findet den Meiſter parterre bereits vor und
fragt verwundert mit echtem, naiven Lehrjungen
humor „Ja, Meiſter, da ſind Sie ja auch ſchon
unten Die Antwort läßt ſich denken, ſie
beſtand in einer geſalzenen und gepfefferten
Backpfeife des wenn auch nicht vom Himmel, ſo
doch vom Dache gefallenen Meiſters.

Stadt und Kreis.
(Wir erſuchen alle Freunde unſeces Blattes in Stadt und
Land intereſſante Mittheilungen uns zum Abdruck zukommen

zu laſſen. Unkoſten werden gern zurückerſtattet.)

Merſeburg, den b. April 1893.
Perſonalien. Dem General Direktor

der Sächſiſchen ProvinzialStädteFeuerSocietät
Herrn Kaßner zu Merſeburg iſt die Anlegung

des ihm vom Fürſten von Waldeck und Pyrmont
verliehenen Verdienſtordens 2. Klaſſe geſtattet.

Ernennungen zum Profeſſor.
Den Oberlehrern am hieſigen Domgymnaſium
Herrn Dr. Paul Müller, Dr, Otto Scheibe
und Dr. Otto Rademacher iſt der Character
Profeſſor verliehen worden,

Von dem Miniſter für Handel und Gewerbe
ſind betraut worden mit der Verwaltung der Ge
werbeinſpection Merſeburg, der Gewerbeinſp.ctor
Krumöhorn, mitder der Gewerbeinſpection Halle
der kommiſſariſche Gewerbeinſpector Haensler;
mit der der Gewerbeinſpectiion Eisleben der
kommiſſariſche Gewerbeinſp ctor Meißner und
mit der der Gewerbeinſpection Torgau der
kommiſſariſche Gewerbeinſpeetor Horn.

(7) Die Militärvorlage, über welche das
Plenum des Reichstages nach den Oſterferien
ſich ſchlüſſig zu machen hat, ſteht im Vorder-
grunde der Jntereſſen aller patriotiſch geſtnnten
Männer. Es wird einem unter unſeren Mit-
bürgern lebhaft empfundenen Bedürfniß ent-
ſprochen, daß durch die von dem nationalen
Verein der deutſchen Mittelparteien und
dem patriotiſchen Wahlverein zu Merſeburg für
Sonntag den 9. Aprild. J. Nachmittags
3 Uhr in das Tivoli- Reſtaurant zu
Merſeburg berufene öffentliche Ver-
ſammlung aller auf dem Boden der
Cartellparteien ſtehenden Geſinnungs-
genoſſen Gelegenheit geboten wird, dieſe für
das Deutſche Reich ſo überaus wichtige Vor
lage ſachlich erörtert zu hören und zu
ihr in einer größeren Vereinigung Stellung zu
nehmen. Es erſcheint dringend nothwendig, daß wie
allerorten, wo Verſammlungen aus gleichem Anlaß
ſtattgefunden, auch die Merſeburger Verſamm-
iung ſo zahlreich beſucht wird, wie dies der Be
deutung der Sache, die ſie für jeden Einzelnen
hat, entſpricht. Wir unterlaſſen deshalb nicht,
auch an dieſer Stelle auf die Verſammlung
beſonders aufmerkſam zu machen und ihren
Beſuch Jedem dringend an's Herz zu legen.

Mit Oſtern iſt die Zeit gekommen, in
welcher viele Familien wieder Schulranzen
oder Taſchen kaufen müſſen. Jm Intereſſe
der Schüler wiederholen wir die Forderung aus
Fachkreiſen, keine Taſche zu kaufen, weil
ſich die Kinder durch das Tragen derſelben eine
ſchiefe Haltung angewöhnen, Dieſe Anſicht
von Fachleuten verdient in der That Beachtung.

Das jüdiſche Paſſahfeſt fiel dies
Jahr mit unſerm Oſtern zuſammen, Die Vor-
feier des Feſtes erfolgte Freitag Abend, die
eigentlichen Feiertage waren Sonnabend und
Sonntag.

Falb iſt mit ſeinen Prophezeiungen auf
ſchlechtes Oſterwetter wieder einmal gründ
lich hineingefallen, denn die Oſtertage haben mit
ihrem herrlichen Frühlingsſonnenſchein, mit
ihrem heiteren, blauen Himmel und ihrer warmen,
wohligen Luft alle Hoffnungen auf ſchönes
Wetter noch weit übertroffen. Jnfaolgedeſſen
wanderten auch Tauſende hinaus in die freie
Natur oder benutzten die Bahn, um die Aus
flugsorte unſerer Umgegend aufzuſuchen, wo
überall ein gewaltiger Andrang herrſchte. Die
im herrlichſten Frühlingsglanze prangende
Gotteswelt, das Geläut der Glocken, die friedliche
Stille der Natur und das Heer feſtlich gekleideter
Menſchen rief namentlich an den Oſtermorgen
jedem, deſſen Herz noch empfänglich, unwillkür
lich zum Vergleich die Oſterſcene aus Goethes
„Fauſt“ ins Gedächtnis.

Die Frühlingszeichen mehren ſich.
Die verſchiedenen Arten von Kätzchen zieren
ſchon längſt unſere Fenſter aber es verlohnt
ſich auch, bereits den Blick in Garten und Feld
ſchweifen zu laſſen. Das kühne Schneeglöckchen
freilich, oft genug noch vom Schneeſturm bewegt,
hat längſt den Frühling eingeläutet. Die weißen
Anemonen oder Buſchwindröschen blühen in
ganzen Familien, während der Krokus bereits
einzelne farbige Punkte auf dem noch fahlen
Erdboden zeigt. Den erſten zarten Frühlings-
duft bringt uns das beſcheidene Veilchen einige
Rarziſſen, Hyazinthen, Stiefmütterchen und
Primeln wagen ſich als erſte Frählingskinder
heraus um den erſten Schmuck des Gartens zubilden. Das jungfräuliche Grün das friſche

und zarteſte vom ganzen Jahre, beginnt in ſein
Recht zu treten und das unheimliche düſtere
Grau wird bald ganz verſchwunden ſein. Die
Blattknoſpen beginnen fich zu öffnen; der
Naturfreund beobachtet ihr Drängen; ein
ſchöner Sonnentag erſchließt ſie auf einmal.
Nach den Lerchen, Staaren, Finken und wilden
Tauben erſcheint nun das Hauptcorps der
Vogelwelt, wie Schnepfen, Kibitze, wilde Gänſe,
Kraniche, Störche, Dohlen, Bachſtelzen, Haus
rothſchwänzchen, Rothkehlchen und Droſſeln, um
nicht lange müßig zu ſein. Es gilt, das Reſt
zu bauen, kritiſch Umſchau zu halten nach einem
paſſenden Orte, Stoff zu ſammeln und je nach
der Art, oft kunſtvoll, in einander zu fügen,
Und für die Menſchen bringt der wärmende
Sonnenſchein Erheiterung ſür Herz und SGemüth
und manchem Kranken lang erſehnte Linderung.

O Reichsgerichtsentſcheidungen.
Eine unter falſchem Namen ſchriftlich erſtattete
Strafanzeige gegen einen Anderen wegen einer
ſtrafbaren Handlung an den Staatsanwalt iſt,
nach einem Urtheil des Reichsgerichts, als
Urkundenfälſchung zu beſtrafen, ſelbſt
wenn der Jnhalt der Anzeige auf t r
beruht, Drängt Jemand in Ausübung
ſeines Hausrechts einen Eindringling hinaus
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Donuerſtag, den 6. April.

nach der Treppe und fällt demzufolge dieſer,
allerdings gegen die Abſicht des Hinausdrängen-
den, die Treppe hinunter und verunglüekt, ſo iſt
der Thäter, nach einem Urtheil des Reichsgerichts,

wegen fahrläſſiger Tödtung bezw.
Körperverletzung zu beſtrafen.

Lützen, 30. März. Auch in unſerer
Gegend ſind die Sagten vortrefflich durch den
Winter gekommen; ſie ſtehen überall ſehr dicht
und erfreuen das Auge durch ihr friſches, ſaftiges
Grün ein Beweis dafür, daß ihnen auch der
letzte Schree und Froſt keinen Schaden zugefügt
haben. Die Klee- und Rapsbreiten be
rechtigen gleichfalls zu den beſten Hoffnungen,
Der Landmann iſt jetzt vollauf durch die Früh-
jahrsbeſtekllung der Felder beſchäftigt. Die
Fenchelwurzeln ſind bereits geſteckt, haben
jedoch hin und wieder durch Fäulniß gelitten, ſo
daß Lücken entſtanden ſind, die wieder ausgebeſſert
werden müſſen, Sämmtliche Obſtbäume haben
überaus zahlreiche Blüthenknoſpen und zeigen,
das ihnen der ſtrenge Winter nicht geſchadet hat.

Mücheln. Penſioniert iſt am 1. April
der Steuereinnehmer Beh rin ghierſelbſt, welchem
am genannten Tage durch den Ober-Controlleur
Meixner aus Weißenfels der Rothe Adlerorden
4, Klaſſe überreicht wurde, Das Amt iſt dem
bisherigen Hauptamtsaſſiſtenten Burr hierſelbſt
übertragen. Verſetzt iſt der Steueraufſeher
Hegemann von hier nach Döllnitz

Neukirchen bei Lauchſtedt, 3, April,
Aus der hieſigen Schweelerei ertönten geſtern
Morgen Hülferufe. Man fand einen Arbeiter,
Namens Meinhardt aus Landsberg gebürtig,
in ſchwer verletztem Zuſtande vor. Der-
ſelbe gab an, daß er ſich am Abend
zuvor in die Schweelerei eingeſchlichen und
dort eingeſchlummert ſei. Beim Erwachen
habe er ſich an einem dort ſtehenden Kippwagen
angehalten, derſelbe ſei um und ihm auf das
rechte Bein gefallen. Der Unglückliche, welcher
einen Splitterbruch des rechten Oberſchenkels er
litten hatte, wurde der „Hall. Ztg.“ zufolge der
Univerſitätsklinik in Halle zugeführt.

Raßnitz Am Donnerſtag vergangener
Woche ſind durch ruchloſe Hand von den an der
Dorſſtraße zu Raßnitz ſtehenden Pflaumen-
bäumen 14 Stück mit einem Beile an
gehackt worden. Durch die ſoſortigen Nach-
ſorſchungen iſt es gelungen, den Thäter in der
Perſon des etwas beſchränkten 16jährigen Dienſt
knechtes G, in Weßmar zu ermitteln, Auf Vor
halt, warum er dies gethan, erwiderte der Baum-
frevler: „Er habe nur ſehen wollen, ob das
Beil, welches er zuvor aus der Schmiede zu
Raßnitz geholt, ſcharf ſei.“

Ermlitz. Am letzten Sonnabend wurden
von dem reiſenden Gärtnergehülfen Bolde in der
unweit Ermlitz gelegenen Feldſcheune die bei dem
Diebſtahle in der Kirche zu Ermlitz mit ent
wendeten zwei Blumenvaſen zerbrochen auüf-
gefunden und an den Gemeindevorſtand abge-
liefert.

Schkeuditz, 4. April. An Stelle des
als Stationsvorſteher nach Goldbeck verſetzten
Herrn Bahnaſſiſtenten Below iſt Herr
Aſſiſtent Kielhorn aus Tangerhütte mit dem
Letenkett d. J. an unſerer Bahnſtation einge
reten.

T nVermiſchte Nachrichten.
Die Einheit z eit. Gelegentlich der nunmehr zur

allgemeinen Einführung gelanugten mitteleuropäiſchen Zeit
iſt es intereſſant, auf den großen Widerſtand zurück
W welchem die letztere bei einer Anzahl von Handels
ammern, wiſſenſchaftlichen Congreſſen und vor Allem bei
den Aſtronomen Jahre lanz begegnet iſt, und deren eifrig
ſter Gegner der Director der Berliner Sternwarte, Geh. Rath
Förſter, war. Dagegen fand die mitteleuropäiſche Zeit
vornehmlich in dem weltreiſenden Ernſt v. Heſſe Wartegg
den unermüdlichſten Vorkämpfer, der, geſtützt auf die in
anderen Ländern geſammelten Erfahrungen, ſeit Jahrendurch zahlreiche Uuſſäee öffentliche Vorträge und Vroſchüren

dafür energiſch eintrat, und die Jdee der Stundenzonen
bei den Regierungen und im Volke populariſirte. Auch in
Jtalien, Dänemarck, der Schweiz und in den Balkanſtaaten
wird die Einheitszeit demnächſt zur Einführung gelangen.

Einen kugelfeſten Stoff will auch ein Mos
kauer Schneider, Juſchkow, erfunden haben und zwar
bereits vor 11 Jahren, doch ſei ſeine Erfindung nicht be
Weg worden. J. will demnächſt neue Proben des Stoffes
iefern.

Der ſchußfeſte Doweſche Panzer. Die „Berl.
Militär Ztg.“ bringt über den angeblich kugelſicher machen
den Bekleidungsſtoff des Schneidermeiſters Dowe in Mann
heim einige Mittheilungen. Ueber das Material konnten
natürlich keine Angaben gemacht werden, wohl aber über
die Wirkung der Geſchoſſe aus kleinkalibrigen Handfeuer
waffen gegen dafſelbe. Danach ſcheint der Stoff (in welcher
Form und Stärke iſt nicht geſagt) für Gewehrkugeln jeden
Kalibers und jeder Geſchoß-Conſtruktion unempfindlich das
franzöſiſche Lebelgewehr war noch ausgenommen, doh iſt es jetzt
gleichfalls zur Probs herangezogen und hat ſich ſo wie die
anderen verwandten Gewehre verhalten. Woraus der
Stoff beſteht, darüber tauchen nur Vermuthungen auf man
kann annehmen, daß e ein Geſpinnſt, das mit Metall
durchgeflochten iſt, zu Grunde liegt. Tauwerk, Wollſäcke
haben ſich immer gut als Schutzunttel gegen Gewehrfeuer
bewährt, Jedenfalls handelt es ſich um eine Erfindung,
die, wenn Alles zutrifft, bedeutſam genannt werden kann.
Eine Verbindung mit dem preußiſchen Kriegsminiſterium
oder ſonſtigen Behörden hat noch nicht ſtattgefunden.

Unſchuldig verurtheilt?! Jn greßer Aufregung befindet ſich die Einwohnerſchaft der Stadt Köpenik
bei Berlin, wegen einer vor Jahren dort paſſirten Mord
that, in deren Folge ein Unſchuldiger verurtheilt ſein ſoll.
Am 27. März 1879 wurde der Schiffseigenthümer Geier
im Hauſe eines Dachdeckermeiſters Neumann an der ſog.

reiheit in Köpenik ermordet aufgefunden. Am folgenden
age wurde der 20 jährige Sohn des Ermordeten, der auf

dem Fahrzeuge eines gewiſſen Albrecht diente, das z. 3.
der That auf dem Langenſee vor Anker lag, als muth
maßlicher Mörder verhaftet. Habſucht ſollte das Motiv
der That geweſen ſein. Als kurz vor der Obduction
die Leiche des Erſchlagenen entkleidet wurde, fand
man auf der Bruſt derſelben verſteckt mehrere
hundert Mark. Schon damals legte man ſich die

Frage wg warum denn der vermeintliche Moörder, der doch
mit den Geflogenheiten ſeines Baters bekannt ſein mußte,
die Summe nicht an ſich genommen habe. Am 17. Sept.
deſſelben Jahres kam Geier vor die Geſchworenen. Eine
Menge Zeugen bekundeten unter ihrem Eide, daß ſie am
Tage bezw. zur Stunde der Blutthat den Augeſchuldigten
vor dem Hauſe des Dachdeckers N. geſehen hätten. Dieſen
Ausſagen gegenüber traten aber auch Entlaſtungszeugeu
auf, unter denen ſich in erſter Linie der Schiffseigenthümer
Albrecht befand. Sie beſchworen, daß der Angeklagte z. Z.
des Mordes an Bord des Kahnes geweſen ſei. Der Schiffs
knecht Geier wurde zum Tode, ſeine Entlaſtungszeugen
wegen Meineids zu mehrjährigen Zuchthausſtrafen
verurtheilt. Die Teodesſtrafe wurde vom Kaiſer
Wilhelm I. in lebenslängliches Zuchthaus umgewandelt
und der Begnadigte verbüßt die Strafe heute
noch in Sonnenburg. Jetzt nun, nach vierzehn Jahren,
bezeichnet plötzlich die Volksſtimme einen in CTöpenick übel
veleumdeten Winkelſchreiber als den Mörder des Schiffers
Geier. Ja man behauptet, daß jener Schreiber auf ſeinem
Krankenlager ein Geſtändniß der Behörde gegenüber
bereits abgelegt habe. Jn wie weit die Anſchuldigung zu
treffend iſt, dürſte ſich wohl bald ergeben, denn eine
Unterſuchung iſt zwar eingeleitet, directe Schritte gegen den
Verdächtigen bisher aber unterlaſſen worden.

Unfälle und Verbrechen Durch eine Keſſel
exploſion zerſtört wurde die Celluloſefabrik des öſter
reichiſchen Abg. Dr. Peez in Weißenbach bei Weyer. Zwei
Perſonen ſind todt, mehrere ſchwer verwundet. Das
Dorf Kleinpöchlarn an der Donau iſt faſt gänzlich
abgebrannt. Jm Zoologziſchen Garten in Münſter
zerſörte ein Brand einen altgermaniſchen Pfahlbau, der
als Papageienhaus und Thorwächterhaus diente. Jm
Gefängniß San Michele in Rom hat ein Aufſtand be
trunkener Gefangener ſtattgefunden. Der
Director ſowie zwei Polizeicommiſſare erhielten Stein
würfe. Militär ſtellte die Ordnung wieder her.

Jm oberpfälziſchen Orte Dennſchwang zerftörte eine

Feuersbrunſt 20 Häuſer Jn der Stadt Gudraſi
in Kaukaſien iſt die ruſſiſch-orthodoxe Kirche während des

Gottesdienſtes in Folge eines fürchterlichen Orkans und

Herabfallen einer Schneelawine eingeſtürzt. Gegen
hundert Perſonen fanden dabei den Tod: viele
Menſchen find ſchwer verletzt. Durch Dynamit zer-
ſtört wurde in der Nacht zum zweiten Oſterfeiertag in
Lille (Frankreich) ein Theil der Marienkirche. Perſonen
ſind hierbei nicht verunglückt. Jn der Nacht zum Oſter
ſonntag wurden in Berlin die Kirchenglocken der
St Pauluskirche der Dominikaner geſtohlen.

Typhuserkrankungen. Jm Pariſer Unter
ſuchungsgefängniß ſind mehrere Typhusfälle vorgekommen,
Daſſelbe wurde geräumt.

Aus Monte Carlo wird wieder ein großer
Scandal gemeldet. Nach einem Telegramm hat im Spiel
ſaal daſelbſt eine empörende Scene zwiſchen einem
deutſchen und einem franzöſiſchen Spieler ſtattgefunden,
Erſterer wurde übel zugerichtet und mußte blutüberſtrömt
weggeſchafft werden.

Jagd und Sport.
Kinen bemerkenswerthen Diſtanzritt

hat der Lieutenant Frhr. v. Eſebeck vom 3. Küraſſier
regiment aus Königsberg auszeführt. Er legte die Strecke
ven Königsberg bis Rieſenkurg (Weßpr.), etwa 180 km,
in 22 Stunden zurück. Roß und Reiter trafen vollſtändig
friſch am Ziel an.

Landwirthſchaftliches, Gartenbau.
Dir Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft, die

Unternehmerin der im nächſten Jahre in Berlin ge
planten allgemeinen deutſchen landwirth
ſchaftlichen Ausſtellung, für welche die Stadt
verordneten Verſammlung in ihrer lezten Sitzung die
Uekerlaſſung eines Theiles des Treptower Parkes bewilligt
hat, betreibt ſchon eifrig die Vorbereitungen für dieſelhe.
Die regelmäßigen Abtheilungsſigungen im Februar wurden
zum Theil durch bezügliche Berathungen ausgefüllt. So
ſetzte die GSeräthe Abtheilung die Prüfungsordnung für
drei mit der Berliner Ausſtellung in Verbindung ſtehenden
Maſchinenprüfungen feſt, und zwar für Petroleummotoren,
für Kartoffelernte- und für Kartoffelſchälmaſchtnen. Die
erſtere Prüfung der für das Kleingewerbe ſehr wichtigen
Petroleummotoren wird vorausſichtlich im Mai nächſten
Jahres die der Kartoffelerutemaſchinen im Herbſt 1894
und die der Schälmaſchinen im Herbſt d. J. abgehalten
werden. Der Sonderausſchuß für Sicherheitevorrichtungen
hat eine Zuſammenßellung von Schutzrorrichtungen heraus
gegeben, mit welchen diejenigen landwirthſchaftlichen
Maſchinen ausfgerüſtet ſein müſſen welche auf der Auf
ſtellung in Berlin erſcheinen.

Nachdem der erſte Anmeldetermin der landwirth
ſchaftlichen Wanderausſtellung zu München,
welche vom 8. bis 12. Juni d. J. ſtattfiaden wird, ab
gelaufen iſt, läßt ſich überſehen, daß die Beſchickung dieſer
Schan eine ſehr große ſein wird es werden 340 Pferde,
1250 Rinder, 220 Schafe und 36) Schweine zur Aus
ſtellung kommen daneben Ziegen Geflügel und Fiſche,
ferner alle Arten von landwüthſchaftlichen Erzeugniſſen,
namentlich Sämereien, ſowie endlich ein großes Feld
landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe.

Markt-Verichte,
Halle, 4. April. Preiſe mit Ausſchl, der MWakler

gebühr per 1900 Kilo netto.) Weizen beſſere Stimmung 155
bis 175, feinſter märkiſcher über Notiz, Rauhweizen 142 bis
152, Roggen beſſere Stimmung 127--133, Gerſte, Brau
ruhig, 150 175, feinſte bis 182, Futter 125-— 140, Hafer feſt,
159 155, Mais amerikaniſcher Mixed 129 125, Donau
mais 122 136, Raps Rübſen Erbſen, Bietoria
190--290. Kümmel exeluſive Sack per 100 Kilo

netto Stärke inel, Faß von100 Kilo Juhalt, per 100 Kilo netto. Halliſche prima
Weizen 239,00-—40,00 abfalleude Sorten billiger.
Maisſtärke für 100 Kile einſchließlich Faß 38,00 dis
36,00 Preiſe per 100 Kilo netto.) Linſen
Bohnen Lupixen Kleeſaaten: Rothklee 100 bis
116--132, Schwediſcher Klee 98 128 140, Weißklee
95-- 126 140, Mohn Futterartikel ruhig, Futtermehl
12,00 12,50 Roggenkleie 9,60 10,59 Weizenſchaalen 9 dis
9,50 Weizengrieskleie 9, 9,50 Malzkeime, helle 11,50
bis 12, dunkle 9,50- 19,50, Oelkuchen 13 14, Ralz
26,50 28,60 Rüböl Petroleum 21,50-—-21,75
Solaröl 0,825/302 11, Spiritus per 10000 L.
feſt, Kartoffelſpiritus mit 59 Mk. Verbrauchsabgade
55,90 M., mit 70 M. Verbrauchsabgabe 36,10, Rüben.

Wetterbericht des Kreisblatts.
Bericht aus Magdeburg. Nachdruck verboten.)

Vorausſichtliches Wetter am 6. April.
Theils beiteres, theils nebliges oder

wolkiges, meiſt trockenes Wetter mit ſehr
kühler Nacht, vielfach Nachtfro ſt
und Reif, am Tage ziemlich warm.

e e ez n
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e ne m rn Se e 342Merſeburger Kreisblatt. Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung.
Donnerſtag, den 6. April.

Gewerbliohe
Fortbildungsſchule.

Der neue Curſus der gewerblichen Fortbildungé-

ſchule beginnt Montag, den April
Abends 8 Uhr. Neue Schüler haben ſich am
Sonntag, den 9. April, Vorm. 10 Uhr,
upter Vorjeigung ihres Abgangszeugniſſes in der
zweiten Bürgerſchule anzumelden.

Merſeburg, den 5. April 1893.
Das Curatorium.

Hypothekengelder
in Höhe von

100 000 Mk., 80000, 255500600,
30 000, 24 000, 3--15000, 12000,
9000, 6000, 5000, 5503000, 18060,
1200 und 600 Mk.

zu 4—-4 Zinſen,
ſind theils ſofort, theils zum 1. April er. auf
gute Grundſtücke auszuleihen durch Carl
Rinäfeisech, Merſeburg, Neumarktsthor 1.

Brrr Parzellen und Reſtgüter jeder
Größe gegen mäßige Anzahlung, Reſt gegen Rente

offerirt das Ansiedelungs-Burean
Poſen, Friedrichär. 272.

unſere Rübenlieferanten bitten wir,
den nöthigen Mübenſamen

am nächſten

Freitag, Sonnabend oder Montag
abzuholen.

Zuckerfabrik Körbisdorf.
S Zuckerrüben und

Futterrüben-
Stecklinge ſuche zu kaufen.

Auch habe ich noch größere Poſten Rüben-
ſamen auf mehrjährigen Abſchluß zu vergeben.

Albert Just, Aſchersleben.

Saat Hafer,
diverſe gute Sorten, hat noch ab
zugeben Carl erfurth.
2 Rartoffeln zur Saat,

Magnum bonum, pro Ctr. 2 Mk. verleſene
Mühlhäufer, fro Ctr. 2 Mk. 50 Pfg.O erkauft Völler in Dürrenberg.

Veilchen San Remo
ren der Excelsior-Parſümerie, Berlin

ist soines wunderbaren Duftes wegen des
Parfüm der königlichen Gemächer geworden
à Flacon Mark 1,00 und 1,50 zu haben bei
Otto Engel, kl. Ritterstr. 13.

Oeffentliche Dankſagung!
Herrn WMobert Schluri el in

Halle a/S., Hochſtr. 17, ſage ich für die in
3 monatlicher Kur erlangte vollſtändige Wieder
herſtellung meiner Geſundheit öffentlich
meinen herzlichſten Dank. Ich litt ſeit
mehreren Jahren an chroniſchem Blaſen,
Magen u. DarmCatarrh u. fand bei keinem
der vielfach conſultirten Mediciner Hilfe.

Jch kann Schluricks's Kur und Bade-
anſtalt, in der ich nur günſtige Erfolge habe
erzielen ſehen allen Kranken und Hilfe
ſuchenden nur auf das Wärmſte empfehlen.

gez. D. Rausen,
Maſchinenbauer in Hamburg.

in jeden Freita S Von 32
Uhr ün der „Sonne“ zu sprechen
Dr. Danckert, praet. hemöep. Arzt,

IIalle a Alte Promenade 4, I.
Sprechzelt 8- 10, 28.

Tausende
von Lungenleidenden verdanken'Linderung und
Hilfe meinem weltberihmten Maltosen-Präparat.
Husten, Heiserkeit, Asthma, Lungen- und Luft-
röhrenkatarrh, Auswaurf, Stimmlosigkeit, Reiz-
barkeit der Respirationsorgane u.s W. hören
schon nach einigen Tagen auf. Erfolg gross-
artig und garantirt. Atteste aus allen Staaten
zur Ansicht. Maltose ist Kein Geheimmittel
sondern ein Malznaturprodukt. Preis 3 PI.
AMK. 4. 6 FI M. 7. 12 Fl. Mk 12. zu haben
in allen grösseren Apotheken oder durch
Albert Zenkner, Erfinder der Maltosen-
präüparate, Berlin 80. 33.

m Achtung!Zur Aufnahme von Klagen ſowie allen infolge
einer Klage erforderlichen Schriftſätzen, Verträgen c.
ſowie ſonſtigen vor die ordentlichen Gerichte ge
hörigen Sachen empfiehit ſich unter Garantie für
ſachgemäße Bearbeitung
Herzfeld's Central-Büreau, Halle a/S.,

Lindenſtr. 56.
P. VV. Rath wird in allen Sachen ertheilt.

Vertreter vor Gericht vermittelt.
in freundliches Gagon-Logis (mit eder
ohne Koſt), iſt zu vermiethen

Gotthardtſtr. 21, 2 Tr.

Graf von Wintzingerode.
Landeshauptmann.

eingezahlte Prämie zurückgezahlt,
Vertreter.

S Die Militär Voriage.Am Sonntag, den 9. April d. J., Nachmittags 3 Uhr,
wird Herr Sanitätsrath Dr. Boden aus Schönebeck

m im „„Tivoli-Reſtaurant““ zu Merſeburg n
einen Vortrag über die Militärvorlage halten

Die Geſinnungsgenoſſen aus Stadt und Land, welche auf dem Boden der
Kartellparteien ſtehen, werden zu zahlreichem Erſcheinen ergebenſt eingeladen.

Merſeburg, den 4. April 1893.
Der nationale Verein der deutſchen Mittelparteien

und

Der patriotiſche Wahl-Perein.

Praunſchweigiſche Allgemeine hie
Verſicherungs Keſell ſchaft in Braunſchweig

gegründet 1852.
Verſicherung von Pferden, Rindvieh, Schweinen und Ziegen zu niedrigen

feſten Prämien Entſchädigung in voller ſtatuariſcher Höhe auch dann, wenn
ſich nach dem Verkaufe der verſicherten Thiere beim Schlachten deren Ungenießbarkeit herausſtellt!
(Tuberculoſe 2c.) Den verluſtfreſen Mitgliedern wurde ſeit 1876 ununterbrochen 10--15 auf die

Nähere Auskunft Abgabe von Proſpecten durch die Herren

F. Agenten geſucht.

Müller.
Oberforſtmeiſter.

h DZDZDZJ W

Die Direction.

Von heute ab befindet ſich dienene e.Buchhandlung von P. Steffenhagen
K. Burgſtr. Nr. S

(bisher Scherr'ſcher Laden)
gegenüber dem Droguengeſchäft von O. Leberl.

bei uns zum Verkauf.

„„Unbezahlbar““

ist Crémme Grotich zur Ver-
schönerung und Verjüngung der Haut,
Unfehlbar gegen Sommer- und Leber
fecke, Mitesser, Nasenröthe ete. Preis
1,20 M. Grolichseife dazu 80 Pf.

Erzeuger: J. Grolich in Brünn.
Schöffengericht des Landgerichts I i, Berlin

u, d. Amtsgericht i. Freiburg (Baden) erkannten,
dass Créme Grolich kein Geheimmittel, sondern
ein zur Verschönerung d. Körpers dienender

Toiletteartikel ist,
Käuflich in Pertumerie-, Drogenhandlungen u.
bei Friseurs. Wo nicht vorräthig auch zu be-
ziehen aus der Apotheke in Leipzig- Schkeuditz

Wer einen heizbaren Badeſtuhl
hat, kann täglich warm baden. Proſpect gratis.
L. W eyl, Berlin, Prinzenſtr. 49.
Er. geräumige frdl. Wohnung, beſt. aus

1 St 2 K., Küte, verſchließbarem Corridor
u. allem Zubehör iſt zu vermiethen u. 1. Juli
zu beziehen. Wo? ſagt die Kreis bl. Exped.
Er neueinzerichtete herrſchaftl. Wohnung,

Gotthardtſtr. 19, iſt zu vermiethen u. 1. Juli

zu beziehen. Bernb. Fritſch.
Eine Familienwohnung mit oder ohne

Laden iſt zu vermiethen und ſofort oder ſpäter zu
beziehen. Näheres Geotthardtſtr. 38.
Eine Familienwohnung iſt zu vermiethen
und ſofort oder ſpäter zu beziehen

Fiſcberſtr. 10.
Oberaltenburg 10 iſt eine Wohnung vom
1. Juli d. Je. ab an eine die Miethe pünktlich
zahlende Fanilie zu vermiethen. Wächter.

Eine kleine Wohnung iſt zu vermiethen
Unteraltenburg 45.

Jm Garten Weißenfelſerſtr. 2 ſind zu
vermiethen 1 Wohnrng, 5 Zimmer mit Zubehör,
Parterre, und 1 Wohnung, 10 Zimmer mit Zu-
behör, über dem Parterre, und zum 1. October zu

beziehen. Teuber,Freundl. möbl. Gargonwohnung
mit Schlafkabinet iſt zu vermietben

Altenburger Schulplatz 5,
Freundl. möbl. Wohnung mit Schlof-

kabinet iſt zu vermiethen Unteraltenburg 45.

G. S. Neumarkt 59,eoreeeeeneeee
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Sonntag, den 9. April d. Js,
ſteht wieder ein großer Transport

Ardenner u. Däniſche

S Pferde S
trauens

Auſik- Inſtitut
an der Geiſel 2, I.

Elementar- Anterricht und höhere Aus
bildung im Klavierſpiel, Geſang und in der
Theorie der Muſik.

Formulare zur
Einkommensteuer-

Berufung
ſind zu haben in der

Kreisblatt-Drockerei.

Arbeitsbücher
hält vorräthig vie

Kreisblatt Druckerei.

Kutſcher, Knechte,
Burſchen,

Landarbeiter e. empfiehlt ſofort
A. Elsner, Breslau, Schwertſtr. 22.

B. 5 Stellenſuchende jeden Berufs
S placirt ſchnell Reunter's Bürean in8 Dresden, Oſtra-Allee Nr. 35

Ein älteres, anſtändiges Mädchen, welches
in allen häuslichen Arbeiten nicht unerfahren.

iß, ſucht ſofort paſſende Stellung. Zu erfragen

bei W w. Bertha Kassel,Gotthardtsſtr. 25.

Wohnungsvermiethung.
Die vom Herrn Regierungsrath v. Werder

innegehabte Wohnung Domplatz 10, iſt ver
ſetzungshalber anderweitig zu vermiethen und am
1. Juli oder ſpäter zu beziehen.

E. Wohnung an ruh'ge Leute zu ver
miethen A. Grunow, Sond 14.

T leine Wohnung ju vermiethen und
am 1, Juli zu beſiehen Weinberg 5.

Ariston-r le tew e 40 Stück, gut erhalten
ehr billig zu verkaufen, FahrradM r hohes

ar Cwie auch ein Dreira d, W
Geastau FEngel,
Weiße Mauer 7.

Gliederwalzen
in allen Stärken hat vorräthig

P. W. Senk, Zimmermſtr.,
Werſeburg.

J. Barck (o., Halle a. d. S.
Büreau: gr. Ulrichſtr. 3 (Nenes Theater),

empfehlen ihre vorzüglich eingerichtete und
mit den beſten Verbindungen zu allen
Zeitungen verſehene

Annoncen- Expedition

zur prompteſten und billigſten B.
ſorgung von Jnſeraten aller Art, amtlichen
wie privaten Characters. Vorherige Preie-
calculation. Annahme von Offertbriefen bei
Capital-, Stellen-, Heiraths X.
Geſuchen unter ſtrengſter Verſchwiegenheit
ZeitungsVerzeichniſſe gratis und franco.

Reueſtes, vollſtändiges, größtes

Egyptisches Traumbuch
oder

Die Auslegung aller Träumoe.
Jnuhalt: Die ſybilliniſchen Weisſagungen. Deutung

der Träume nach den himmliſchen Zeichen. Das
Lo'terieſpiel oder das Geheimniß des italieniſchen
Würfelſpiels Das Kartenſchlagen mit deutſchen
und franz. Karten und das Wahrſagen aus den
Linſen und Punkten der Hand mit Abbildungen.
Preis 1 Mk. Eleg. geb. 1.50 Mk. in Briefm.
Nachnahme 20 Pfg.

Verſandbuchhdlg,G. Behnke,
B. Kataloge gratis und frauco

von meinen mit Ehren-Bruteier preis prämiirten ſchwarz.
mee nicht blutsverwandken
Winorkas (Hahn erſt 11 Monat alt) ver
kauft à Stück 30 Ffg.

Gelbert, Poſtſtr. 9.

Eduard Hoefer
in Moergeburg, Sh Röbel um Pala bau S

m Niederlage
der Wein Grosshandlung von Johannes
Grün, Hoflieferant in Halle a/ Saale und

Winkel i /Rheingau. eVerkauf sämmtlicher in- und aus-
Uadisehen W eine in Gebinden und Flasehen

zu den Originalpreisen, t
3 8 n h et r

Straube's Musik-institut.
Muſtikaliſche

Abend- Unterhaltung
Montag, den 10. April d. Js.,

Abends 6 Uhr,
im Saale der „Reichtkrone.“

Eintrittskarten à 30 Pfg. für die geehrten
Eltern unſerer Schüler und Freunde des Jnſtituts
liegen bis Sonntag Mittag zur Abholung bereit.

An der Geiſel Nr. 2, I.
V

Freitag, den 7. April, Abends 8 Uhr:

Extra- Concert
gegeben vom Trompeter-Corps des Thüring.
Huſaren- Regiments Nr. 12 unter perſönlicher

Leitung ſeines Stabstrompeters W. Stutzer.
Billets im Vorverkauf à 30 Pf. in den

Cigarrenhandlungen von E. Meyer, Bahnhof-
ſtraße, Heinrich Schultze jun kl. Ritterſtraße,
F. A Matto, Roßmarkt, u. A. Wieſe (G.
Heuer), Burgſtraße.

Die noch ausſtehenden Billets vom
Sommer und Winterabonnement 1892 haben
zu dieſem Concerte Gültigkeit.

Leipziger Stadttheater.
Neues Theater. Donnerſtag, 6. April. Anfang
7 Uhr. Heimath. Alkes Theater. Donners

tag, 6. April. Anfang 7 Uhr. Die Groß
herzogin von Gerolfſtein.

Halleſches Stadttheater.
Donnerſtag, 6. April. Anfang 7 Uhr.

Benefiz für Ferdinand Rinald. 3. 1. M. Er
muß auf's Land. Luſtſpiel in 3 Acten.
Freitag, 7, April. Einmaliges Gaſtſpiel des
K. K. Kammerſängers Th. Reichmann von der
Hofoper in Wien. Der fliegende Holländer.
Oper in 3 Auf,ügen von Wagner,

e chhhchcoEquelpreſſendruc und Verlag von A. Leid holdt, Merſeburg, Altendurger Schulplag 5.

3

v

d

1

w
2

n

ſc

ni

fr

hi

de


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 80.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






